
Uni zahlt für Anschluss
an Großrechner
Mitnutzung von Anlage in Darmstadt
von Man/red Hitzeroth

Marburg. In den nächsten vier
Jahren muss die Marburger
Universität pro Ja.hr 300 000
Mark zahlen, umsieh eine Be~
teiligung an dem an der Technic
sehen Universität Darmstadt
stationierten Hochleistungs
rechner zu erkaufen. Dafür
dürfen Marburger Forscher 25
Prozent der Leistung ,des Rech
ners nutzen~ teilte Dr. JÜJ.'gen
Radloff, Leiter des Marburger
Hochschulrechenzentrums,
mit.

Bisher war die Mitnutzung
des Hochleistungsrechners in
Darmstadt kostenlos, weil das
Land Hessen die Finanzierung
übernommen hatte. Besonder's
wichtig ist die Benutzung des
Rechners für die Arbeitsgrup
pe des Marburger Chemie-Pro-

fessors Gernor FrenlÜng. De
ren Simulationsrechnungen
über das Verhalten von Mo
lekülen benötigen nämlich
große Mengen an Rechnerka
pazität. Auch Physil,{er' der
Marburger Hochschulebeteili
gen sich an der Nutzung.

Auf der Sitzung de.s Uni-Aus·
schusses für Datenverarbei
tung gab es zwei Erfolgsmel
dungen: Sowohl die Erarbei
tung eines Rahmenplans für
den Ausbau des Computernet
zes als auch die Vorarbeiten für
die. betriebswirtschaftliehe
Uni-Software werden von Qut
achtern hessenweit als vorbIld

lich angesehen.AmLJanuar
2001 soll die einheitliche Soft
ware für die Haushaltsführung
der gesamten Universität star
ten, teilte Uni-Kanzler Bernd
Höhm:mn mit.
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